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Familie Eberhard, 1898 

 



Vita L. Eberhard 

• 1880 Geboren in Augsburg, Vater: Buntweberei-Direktor. 

• 1900 – 1905 Musikhochschule Berlin, Ausbildung zur 
Konzert-Cellistin. 

• 1910 – 1914 Dozentin St. Petersburg und Bildungsreisen 
nach China und Japan. 

• 1918 – 1928 Dozentin in Bergen und Oslo, Norwegen. 

• 1922 in Oslo: Gründung einer Farbenharmonielehrschule. 

• 1928 – 1972 Forschungs-, Beratungs- und Lehrtätigkeiten 

      im Raum München. 

•  1972 Verstorben in München im Alter von 91 Jahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



L. E. 
1914  



Der Nachlassauftrag 

  

  „Meine Erben sind verpflichtet, meinen 
 Nachlass für die Harmonie und Gesundheit der 
 Menschheit und letztlich für den Weltfrieden zu 

verwalten und auszuwerten“. 
 
 

Auszug aus dem Testament von L. Eberhard 



 
J. W. von Goethe  

(Ideengeber für L. E.-Farbenlehre) 

 
 
• Farben sind eine Offenbarung des Göttlichen 

 
• Höhere Weltkräfte schaut der Experimentierende in der 

Farbenwelt 
 

• Auf alles was ich als Poet geleistet habe, bilde ich mir garnichts 
ein…dass ich aber in der Farbenlehre das Rechte weiß, darauf tue 
ich mir etwas zu gute. 
 



J. v. Fraunhofer 
Pionier der  

Spektroskopie   
(zur Fernanalyse der 

Himmelskörper) 



L. E. Farbharmoniegeber 1922/1926 Norwegen 

 



L. E. Gesetz der mitschwingenden 
Quint-Farben 

 
 

Die Quintfarbe eines Akkordes erscheint als 
Simultankontrast oder im Nachbild. 



L. E. 
1952 

 



 



C-Dur Akkorddreieck 
im 12-teiligen Farbkreis 



L. E. Formen und Farben Legespiel 

 



L. E. Kreiselspiel  

 



Examensarbeit für 
den Nachlass L. E. 

1975  



L. E. Farbenwähler 1952 

 



Ausschnitt Farbwähler 

 



Abdeckkarte 1 

 



4. Auflage 
1957 

(mit 5 Beilagen, 
s.o.)  



Android App zu CHSoft 1.0  

 



Hauptfenster von CHSoft 1.0 



Mit Farben im „Demomodus“ 



CHSoft im Bildanalysemodus 



Änderung von Einzelfarben und Farbpaletten bei 
CHSoft 1.0 



Messeauftritte 

Die Farb-Analyse-Software CHSoft 1.0 von 
Colourmonics Studio wurde seit 2007 der Öffentlichkeit 
vorgestellt: 

 

• Eigene Homepage seit 2007:  www.colourmonics.de 

• Dt. Farbenzentrum seit 2009 

• iENA Erfindermesse Nürnberg 2010 

• Musikmesse F/M 2011 

• Intl. Farbenmesse Taiwan 2012 

http://www.colourmonics.de/


 



 



Rot, Grün, Blau, Gelb-Verteilung  in 360° Farbkreisen 

Rot Gelb Grün Blau

 1. Drittel-Systeme;   

d=60°+60°+120°+120°

 a) HSB 0°/360° 60° 120° 240°  Adobe: CS4 u.a..     Vermessen mit Farb-

wert.exe (Freeware von AnnaVis.de)

 b) HSL (auch in 0°/360° 60° 120° 240°  MS: Word, Exel u.a.

                CHSoft, als HLS)

c) Küppers Basisisschema 0°/360° 60° 120° 240°
Harald Küppers: RGB+CMY-basiert. 

Wikipedia.org.

 d) RGB 255/0/0 255/255/0 0/255/0 0/0/255
 RGB-Definitionen                                  

(= Messvorlagen dieser Tabelle)

Rot Gelb Grün Blau

 2. Viertel-Systeme       

d=90°+90°+90°+90°

 a) Din 33872-5: 26° 92° 162° 272° Din 33872-5; Prof K. Richter 2008,

     Elementarbunttonkreis www.ps.bam.de. Definitionsgemäß:

 "Rot ist nicht gelb und nicht blau…usw"

b) NCS Natural Color System 0°/360° 90° 180° 270°

NCS-Kreis von www.ncs.de.  

Definitionsgemäß  wie 2a; mit visuell 

gleichmäßigen Zwischenstufen.

 3. Andere Systeme Rot Gelb Grün Blau

 a) HLC  (= CIELAB) 41°/360 99° 134° 301° HCL wird aus CIELAB berechnet als Zy-

    

linder-Koordinaten. Vermessung mit der 

Pipette des Dig. Farbatlasses 4.0 von 

www.dtpStudio.de

  b) RAL-Design

0° =  

"bläuliches  

Rot"                               

ca.  52°
   ca. 97°

180° 

="bläuliches 

Grün"                

ca.  150°
ca. 306°

1. Der RAL Design Farbatlas (1999) hat die 

gleichen aus CIELAB abgeleiteten Werte wie HLC 

(siehe 3.a), jedoch drucktechnisch bedingt einen 

geringeren Farbumfang. 2. Die Definitionen für 0° 

und 180° stammen aus diesem Farbatlas.  3. Die 

Messwerte darunter wurden mit Pipette vom RAL 

Design Farbkreis (dtp-Homepage, s.o.) als HSB, 

s.1.a, gemessen.

BUNTTONVERTEILUNG IN 360°-FARBSYSTEMEN                 

 (Ausarbeitung für die "temperierte" Farbwahl von CHSoft)

Colourmonics® Studio, Dr. U. Hoegg, München, Mai 2015

Anmerkung: Die  Bunttongrade (Hue's) von 1a bis 1c und 3b Punkt 3 wurden mit HSB = Adobe = Farbwert.exe 

(s.oben) vermessen. Bei Drittelsystemen, wie HSB, verteilen sich Rot bis Grün  auf nur 0° bis 120° und Grün bis 

Rot auf 120° bis 360°. Das ist zwar für die exakte Definition bzw. Reproduktion von (einzelnen) Farben belanglos, 

aber nicht, wenn es um die gleichmäßige Verteilung der Farben im Kreis geht, im Sinne einer "temperierten" 

Oktave.  Bei Viertelsystemen ist der Abstand der vier Farben gleichmäßig 4 mal 90°.

Position von RYGB (Buntton/Hue)
Farbsystem Quelle + Anmerkungen

Copyright Dr. U. Hoegg 2015 



Internet-Adressen 
zum Vortrag „Klang und Farbe“, Dr. U. Hoegg, 9. Mai 2015 

 

• Homepage U. Hoegg:  www.colourmonics.de 

 

• Deutsches Farbenzentrum e. V.:  www.deutsches-farbenzentrum.de 

 

• Digitaler Farbatlas 5.0: www.dtpstudio.de 

 

• Muster-Schmidt / Farbmusterkarten: www.muster-schmidt.de 

 

• Alfred Wolski / Lichtpoesie: www.lichtpoet.de 

 

 
• Kontakt: Dr. U. Hoegg, Bonselsstr.4, 81925 München, Tel. 089-9829780, dhoegg@AOL.com 
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L. E. 1926 
Harfenpatent 

 



L.  E.  Farbenpiano, siehe Homepage 

 


